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Mit dem Multigasmonitoring liegt 

eine Messmethode vor, die mit ho­

her Genauigkeit Ammoniak (NH3), 

Methan (CH4), Lachgas (N20) und 

Kohlendioxid (C02) gleichzeitig 

und über längere Zeiträume erfas­

sen kann. Damit sind auch die Vor­

aussetzungen gegeben, mehrere 

Flüssigmist-Additive unter kon­

stanten und reproduzierbaren Be­

dingungen prüfen zu können. In ei-

genen Untersuchungen konnte 

nachgewiesen werden, dass einige 

Additive erst bei einer Flüssigmist­

temperatur von etwa 290 KAmmo­

niakemissionsminderungen im Ver­

gleich zur unbehandelten variante 

hervorrufen. 
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Bild 1: Geräteaufbau zur 
Analyse von Flüssigmist· 
proben mit unterschied-

lichen Additiven 

Fig. 1: Analytical appli­
ances for liquid manure 

samples with different Methan 
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Tab. 1: Flüssigmist­
Additive und Dosierun­
gen bei Laboruntersu­
chungen zu Schweine­

flüssigmist 

Varianten-Nr. Flüssigrnist-Menge Flüssigrnist-Additiv 
in Liter 

Dosierung 

1, 4, 1 0  
2 ,  5 ,  8 
3, 6, 1 1  
7 ,  9 ,  1 2  

3 (Kontrolle) 
3 Rapsöl 

Bio-Aktiv-Pulver 
50 %ige Mi lchsäure 

30 l/m3 
30 g/rn3 

10 l/m3 
3 
3 

Table 1: Liquid manure additives and dosages in Iabaratory tests with liquid manure from pigs 

In Deutschland werden jährlich zwischen 
460 und 750 kt Ammoniak in die Luft 

emittiert, wobei etwa 90% direkt aus der 
Landwirtschaft stammen. Der Anteil der 
Tierhaltung wird dabei mit rund 80% veran­
schlagt. Aufgrund dieser hohen freigesetzten 
Mengen wird Ammoniak als das Haupt­
schadgas aus Stallanlagen der landwirt­
schaftlichen Tierhaltung bezeichnet. 

Viel weniger Beachtung finden hingegen 
die klimarelevanten Spurengase Methan 
(C�), Lachgas (N20) und Kohlendioxid 
(C02). 

Zahlreiche Hersteller von Flüssigmist-Zu­
satzstoffen beschreiben in vielfältiger Weise 
die positiven Wirkungen ihrer Produkte auf 
die Emissionsminderung von Ammoniak 
aus Flüssigmist Weitere Angaben beziehen 
sich auf die Auflösung von Fest- und 
Schwimmschichten, die Minderung des 
Fliegenwachstums, ein besseres Pflanzen­
wachstum durch eine verbesserte Humusbi­
lanz und anderes mehr. 

Auch zur Minderung der Spurengase 
Methan (CH4), Lachgas (N20) und Kohlen­
dioxid (C02) werden vereinzelt positive An­
gaben gemacht. Nach Firmenangaben kön­
nen durch den Einsatz von Flüssigmist-Ad­
ditiven Emissionsminderungen bei Methan 
von rund 25%, bei Lachgas von 20% und bei 
Kohlendioxid von 50% in einem Zeitraum 

von etwa zwei Tagen erreicht werden. 
Aus bisherigen Labor- und Praxisuntersu­

chungen gehen widersprüchliche Angaben 
über die Wirkungen solcher Präparate her­
vor, wobei in den wenigsten Fällen statis­
tisch nachweisbare Unterschiede zwischen 
behandeltem und unbehandeltem Flüssig­
mist bestanden. Hinzu kommt eine große Va­
riabilität in den empfohlenen Dosierspannen 
der Hersteller, obwohl die Produkte gleiche 
oder ähnliche Inhaltstoffe aufweisen. 

Im Folgenden soll anhand von Laborun­
tersuchungen mit Schweine-Flüssigmist dar­
gelegt werden, inwieweit Flüssigmist-Addi­
tive eine Emissionsminderung bewirken und 
die inhaltliche Zusammensetzung des Flüs­
sigmists beeinflusst wird. 

Untersuchte nach 2 nach 4 nach 6 
Faktoren Wochen 

Nt-Gehalt (%)  0,37 0,40 0,37 
N 03-Gehalt (%) < 0,01 < 0,01 < 0,01 
NH4-Geha lt (%) 0,23 0,23 0,23 
TS-Geha lt (%) 5,54 5,64 5,71 
pH-Wert 7,53 7,60 7,84 
CSB-Wert (g/1) 1 8,48 1 3,20 8,80 

Tab. 2: Inhaltstoffliche Kennwerte von Schweine­
flüssigmist ohne Additive 

Table 2: Component parameters of liquid manure 
from pigs without additives 
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Bild 2: Durchschnittliche Ammoniak-Konzentrationen unter Berücksichti­
gung von Flüssigmist-Additiven und der Temperatur 

Bild 3: Durchschnittliche Methan-Konzentrationen unter Berücksichtigung 
von Flüssigmist-Additiven und der Temperatur 

Fig. 2: Mean ammonia concentration with consideration of liquid manure 
additives and sample temperature 

Fig. 3: Mean methan concentration with consideration of liquid manure 
additives and sample temperature 

Material und Methoden 

Die angewandte Methodik zur Erfassung 
von Geruchsemissionen in Laboruntersu­
chungen wurde bereits vor zwei Jahren in 
dieser Zeitschrift beschrieben (Landtechnik 
1 197, S. 42 � 43). Daher sei an dieser Stelle 
lediglich nochmals der Geräteaufbau darge­
stellt. Dieser ist in Bild 1 enthalten. 

In Tabelle 1 sind die verwendeten Flüssig­
mistaufwandmengen, die eingesetzten Addi­
tive und ihre Dosierungen dargestellt. 

Ergebnisse 

Untersuchungen zu Flüssigmist-Additiven 
unter den hier dargestellten Bedingungen 
spiegeln Extrembedingungen durch ein na­
hezu abgeschlossenes Systems wider und 
können nicht ohne weiteres auf Klimaver­
hältnisse in Stallanlagen übertragen werden. 
Dies resultiert aus einer minimierten Luft­
wechselrate, die gerade noch die Funktion 
des Systems garantiert. 

Andererseits kann durch eine solche Ver-

suchsantage die Tauglichkeit von Additiven 
sehr gut überprüft werden. 

Tabelle 2 enthält ausgewählte Stoffkenn­
werte von unbehandeltem Flüssigmist über 
den gesamten Versuchszeitraum. Diese Er­
gebnisse wurden durch den Einsatz von Ad­
ditiven kaum beeinflusst, so dass aufeine de­
tailliertere Darstellung verzichtet wurde. 

Lediglich durch den Einsatz von 50%-iger 
Milchsäure konnte eine statistisch gesicher­
te Minderung der Ammoniakemissionen er­
zielt werden. Dies verdeutlicht auch Bild 2, 
wo die durchschnittlichen Tages-Ammoni­
ak-Konzentrationen (n = 1 8/d) und die ent­
sprechenden Temperaturwerte dargestellt 
sind. Weiterhin ist erkennbar, dass die Am­
moniakfreisetzung eng an den Temperatur­
verlauf gebunden ist. Dieser Zusammenhang 
ka.m durch eine einfache potentielle Funk­
tion beschrieben werden (Bild 4). 

Der pR-Wert konnte durch den Einsatz 
von Zusatzstoffen nur unwesentlich beein­
flusst werden (Bild 5). Aber auch hier 
wurden durch die Milchsäurevariante die 

niedrigsten Ergebnisse erreicht, wodurch of­
fensichtlich die niedrigste Ammoniakfrei­
setzung resultierte. 

Bei den Methan-Emissionen sehen die Er­
gebnisse etwas anders aus (Bild 3). Während 
die Rapsöl-Variante im Durchschnitt deut­
lich unter den Vergleichsvarianten blieb 
(statistisch jedoch nicht gesichert) verzeich­
nete die Milchsäure-Variante die höchsten 
Endwerte. Durch den Einsatz von Bio-Ak­
tiv-Pulver wurden auch hier lediglich Werte 
im Bereich der 0 - Variante gemessen. 

Ähnliche Aussagen können auch zu den 
Spurengasen Kohlendioxid (C02) und Lach­
gas (N20) getroffen werden (aus Platzgrün­
den nicht als Bild dargestellt). Auffällig war 
wiederum die Milchsäure-Variante, die bei 
den C02-Freisetzungen im Durchsclmitt 
30% über der 0 - Variante lag. 

Die hier dargestellten Ergebnisse resultie­
ren aus einer Langzeitmessreihe im Rahmen 
von Zusatzstoffprüftmgen, die derzeit durch­
geführt werden. Eine abschließende Bewer­
tung ist daher noch nicht möglich. 
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Bild 4: Abhängigkeit der Ammoniak-Konzentration vom Temperaturverlauf 

Fig. 4: Dependance of ammonia concentration an sample temperature control 
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Bild 5: Zusammenhang zwischen Ammoniak-Freisatzung und pH-Wert 

Fig. 5: Relationship between ammonia release and pH value 

1 1 3 


